
I N F O R M A T I O N E N  F Ü R  D E S T I N A T Ä R E

A
U

S
G

A
B

E
 

IN
 F

O
R

M
21

1



2

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Nach der Ordensverleihung fragt der 

Reporter: «Und, wie fühlen Sie sich 

jetzt?!» «Ausgezeichnet!» – Wenn ich 

Ihnen an dieser Stelle also einen aus-

gezeichneten Frühling wünsche, dann 

rede ich nicht einfach von schönen oder 

guten kommenden Monaten, nein: 

ausgezeichnet sollen sie sein! Laut 

Definition «sich positiv abhebend» oder 

schlicht «hervorragend». Sollte sich 

mein Wunsch erfüllen, dürfen Sie dem 

Frühling dann gerne einen Orden ver-

leihen. Ihn – im Wortsinn – auszeichnen. 

Es gibt in unserem Kanton sehr viele 

Mitarbeitende, die Tag für Tag einen 

ganz hervorragenden Job machen, die 

sich mit ihrem Arbeitgeber identifizie-

ren und die genau wissen, dass sie ein 

zwar kleines, letztlich aber unverzicht-

bares Puzzleteil im Ganzen sind. Sie 

leisten ausgezeichnete Arbeit – weil 

A U S G E Z E I C H N E T

sie wissen, dass es sie braucht, weil sie 

im Idealfall gerne tun, was sie tun und 

hoffentlich im Wissen, dass ihr Schaffen 

auch entsprechend wertgeschätzt wird. 

Auch das Kantonsparlament hat letzten 

Herbst ausgezeichnete Arbeit geleistet, 

als es das PKSO-Gesetz gutgeheissen 

hat (lesen Sie dazu den Bericht auf 

Seite 5). Nach dreimaliger Beratung in 

der Finanzkommission setzte sich am 

Ende die Überzeugung durch, dass das 

Gesetz in der vorliegenden Form unver-

zichtbar ist, um die PKSO auch für die 

Zukunft fit zu halten. 

Wer beim Kanton angestellt ist, kennt 

den Beurteilungsbogen für die Ver-

waltung, der beim Beurteilungs- und 

Entwicklungsgespräch (BEG) verwendet 

wird. Bezüglich Arbeitsleistung und 

-verhalten, sozialem Verhalten, Zielver-

einbarung und Führung wird ein immer 
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«Wald»
Bildserie von Patrick Lüthy 
(www.imagopress.com).

gleicher Beurteilungsmassstab angelegt, 

von «ungenügend» bis hin zu «sehr gut» 

und dem unübertrefflichen «ausgezeich-

net». Neckisch liesse sich demnach fest-

stellen: Was des Finanzanalysten «AAA» 

mit Blick auf die Bonität, generiert beim 

Kanton, in besagtem Bogen, maximal 

ein «A». Ein «A», welches ich symbolisch 

auch den Mitgliedern der Verwaltungs-

kommission für ihre ausgezeichnete 

Arbeit ans Revers heften möchte. 

Im Rahmen der Gesamterneuerungswahl 

2021–2025 der VK werden einige Persön-

lichkeiten das oberste Organ der PKSO 

verlassen. Ihnen gebührt mein spezieller 

Dank für die stets kritische, aber immer 

auch vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Lesen Sie dazu das Interview mit dem 

abtretenden Arbeitnehmervertreter 

Beat Käch (Seite 16) und das Schlusswort 

unseres scheidenden VK-Präsidenten 

Roland Heim (Seite 20). Er darf auf ein 

ausgezeichnetes Ergebnis im PKSO-

Geschäftsjahr 2020 zurückblicken.

«Man kann auf jedem Lebensgebiet ein 

ausgezeichneter Mensch sein», behaup-

tete Tolstoi. Ich bin froh, hat der kluge 

Mann die Kann-Formulierung verwen-

det, scheint mir doch der Anspruch 

auch so noch hoch genug. Aber genau 

das ist der Stoff, der zum nächtelan-

gen Philosophieren über den Sinn des 

Lebens anregt und einlädt. Zeit dafür 

haben wir alle in diesen Zeiten mehr als 

auch schon...

Ich wünsche Ihnen viele motivierende 

Gedanken, gute Gesundheit und den 

einen oder anderen ausgezeichneten 

Moment. 

Freundlichst Ihre PKSO

Reto Bachmann, Geschäftsführer



N E U E R U N G E N  I M  B E R E I C H  V E R S I C H E R U N G

Erhöhung des Koordinationsabzuges 

per 1. Januar 2021 

Die Renten der eidgenössischen 

AHV/IV wurden per 1. Januar 2021 der 

Teuerung angepasst. Diese Anpassung 

führt zu folgenden Änderungen:

➜  Der feste Teil des Koordinations-

abzuges für ein 100-Prozent-Pensum 

beträgt neu 17'160 Franken (bisher 

17'040 Franken). Der variable Teil des 

Koordinationsabzuges bleibt unverän-

dert bei 20 Prozent. 

➜  Die Eintrittsschwelle für die Auf-

nahme in die obligatorische berufliche 

Vorsorge wird auf 21'510 Franken 

erhöht (bisher 21'330 Franken).

Jahresendverzinsung der 

Altersguthaben im Jahr 2020 höher 

als der BVG-Zinssatz

Der vom Bundesrat für das Jahr 2020 

festgelegte BVG-Mindestzinssatz be-

trägt 1,0 Prozent. Die PKSO verzinst die 

Altersguthaben im Jahr 2020 mit einem 

höheren Zinssatz als auf Bundesebene 

vorgesehen. Allen Versicherten, die am 

31. Dezember 2020 in der Kasse versi-

chert waren, wird das vorhandene Al-

tersguthaben mit 1,75 Prozent verzinst. 

Der unterjährige Zinssatz für das Jahr 

2021 beträgt 1,0 Prozent gemäss BVG.
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G E S E T Z E S Ä N D E R U N G

Änderung des Gesetzes über die 

Pensionskasse Kanton Solothurn (PKG)

Die PKSO soll an Attraktivität gewin-

nen. Zur Stärkung der Kundenbezie-

hungen und für ein gesundes Wachs-

tum der PKSO wird die Transparenz und 

die Flexibilität des Vorsorgeangebots 

erhöht. Zu diesem Zweck hat der 

Kantonsrat Solothurn am 4. November 

2020 insbesondere folgende punktuelle 

Änderungen des PKG beschlossen: 

➜  Neugestaltung Vorsorgeplan mit 

modifizierten Beitragssätzen, unterteilt 

in fünf statt acht Alterskategorien

➜  Weiterversicherung nach Vollen-

dung des 65. Altersjahres mit einer 

Erhöhung des Altersguthabens

➜  Ergänzungsversicherung für An-

gestellte mit Einkommen über einer 

gewissen Schwelle

➜  Abweichende Vorsorgepläne für 

Anschlussmitglieder, abgestimmt auf 

ihre betrieblichen Bedürfnisse

Die Gesetzesänderungen und die da-

durch erforderlichen Anpassungen im 

Vorsorgereglement der PKSO werden 

am 1. Januar 2022 in Kraft treten. 

Ab Beginn des nächsten Jahres gilt 

für die der PKSO von Gesetzes wegen 

unterstellten Arbeitgeber der neue 

Vorsorgeplan 1. Dieser tritt auf Anfang 

2022 auch für die der PKSO vertraglich 

angeschlossenen Arbeitgeber in Kraft, 

sofern sie sich bis dann nicht für eine 

andere Planvariante entschieden ha-

ben. Den Anschlussmitgliedern stehen 

neben dem Vorsorgeplan 1 zwei wei-

tere Vorsorgepläne sowie zusätzliche 

Planelemente zur Auswahl.



Neues Vorsorgeangebot für die 

der PKSO durch einen Anschlussvertrag 

angeschlossenen Unternehmungen

Die der PKSO vertraglich angeschlossenen 

Arbeitgeber (natürliche oder juristische 

Personen, öffentlich-rechtliche Körper-

schaften, Anstalten und Stiftungen) kön-

nen den Vorsorgeplan 1 in unveränder-

ter Form übernehmen oder sich für den 

Vorsorgeplan 2 oder den Vorsorgeplan 3 

entscheiden. Im Vorsorgeplan 2 sind die 

Leistungen und Beiträge gegenüber dem 

Vorsorgeplan 1 etwas höher angesetzt. 

Im Vorsorgeplan 3 sind die Leistungen 

und Beiträge gegenüber dem Vorsor-

geplan 1 etwas tiefer angesetzt, jedoch 

weiterhin um einiges höher als nach BVG. 

Der gewählte Plan lässt sich mit weiteren 

Planelementen modifizieren, um eine auf 

den Betrieb abgestimmte Vorsorgelösung 

zu erlangen. 

U N T E R N E H M E N S B E R AT E R  B V G

Einen Grossteil der Arbeitgeber besucht

170 Arbeitgeber, davon 64 mit Anschluss-

verträgen, haben ihr Personal bei der 

PKSO versichert. Zwischen Herbst 2019 

und Herbst 2020 hat Walter Gabathuler, 

Unternehmensberater BVG, 145 dieser 

Arbeitgeber besucht und sie über die 

Änderung des Gesetzes über die 

Pensionskasse Kanton Solothurn (PKG) 

und die dadurch neuen Vorsorgemög-

lichkeiten informiert.

Neues Vorsorgeangebot für die der PKSO 

gesetzlich unterstellten Arbeitgeber

Für die der PKSO von Gesetzes wegen 

unterstellten Arbeitgeber (Kanton Solo-

thurn für das Staatspersonal, Träger der 

Volksschulen im Kanton Solothurn für die 

Volksschullehrpersonen und Solothurner 

Spitäler AG) findet künftig der Vorsorge-

plan 1 Anwendung. Die Grundlagen dazu 

sind im PKG und im Vorsorgereglement 

definiert. 

6



7



8

K E N N Z A H L E N

Kennzahlen 31. 12. 2020 31. 12. 2019

Rendite 4,8% 12,4%

Deckungsgrad 111,5% 109,2%

Bilanzsumme 5‘776 Mio. 5‘526 Mio.

Verwaltungskosten pro Destinatär 112 106

Anzahl angeschlossene Arbeitgeber 171 170

Anzahl aktiv Versicherte 12’551 12’306

Anzahl Rentenbezüger 6’023 5’875

Vorsorgekapital aktiv Versicherte 2'362 Mio. 2'304 Mio.

Vorsorgekapital Rentenbezüger 2'695 Mio. 2'671 Mio.

Jahresendzins Altersguthaben 1,75% 2,00%

Technischer Zins 1,75% GT 1,75% GT



G E S C H Ä F T S B E R I C H T

Geschäftsbericht in digitaler Form

Der Geschäftsbericht erscheint erstmals 

in digitaler Form. Dieser Schritt in die 

papierlose Zukunft schont nicht nur die 

Umwelt, er senkt auch die Verwaltungs-

kosten der PKSO. Der Geschäftsbericht 

2020 wird nach der Medienkonferenz 

vom 17. März 2021 auf der PKSO-Home-

page aufgeschaltet. Personen, die sich 

für den detaillierten Geschäftsbericht 

interessieren und nicht über einen 

Internet-Zugang verfügen, können 

den Bericht als Papier-Ausdruck bei der 

PKSO bestellen.

Bilanz

6

Betriebsrechnung

2020 Vorjahr

CHF CHF

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 205'611'698 200'331'972

Eintrittsleistungen 76'548'962 77'498'778

ZUFLUSS AUS BEITRÄGEN UND EINTRITTSLEISTUNGEN 282'160'659 277'830'750

Reglementarische Leistungen -213'882'000 -203'438'608

Austrittsleistungen -79'078'029 -72'310'615

ABFLUSS FÜR LEISTUNGEN UND VORBEZÜGE -292'960'029 -275'749'223

Auflösung/Bildung Vorsorgekapitalien, techn. Rückstellungen -120'584'310.76 -214'795'334

Versicherungsaufwand -519'816 -523'405

ERGEBNIS SONSTIGER VERSICHERUNGSTEIL -121'104'127 -215'318'739

NETTO-ERGEBNIS AUS DEM VERSICHERUNGSTEIL -131'903'497 -213'237'212

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlagen 266'040'072 608'213'895

Vermögensverwaltungskosten -14'297'168 -14'417'894

Sonstiger Ertrag 42'406 93'362

Verwaltungsaufwand -2'126'021 -2'022'205

ERTRAGS-/AUFWANDÜBERSCHUSS VOR 
BILDUNG/AUFLÖSUNG WERTSCHWANKUNGSRESERVE 132'052'960 393'047'840

 Bildung/Auflösung Wertschwankungsreserve -132'052'960 -393'047'840

AUFWAND-/ERTRAGSÜBERSCHUSS 0 0
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Bilanz

   31.12.2020 Vorjahr

   CHF CHF

 AKTIVEN

Vermögensanlagen  5'776'459'583 5'525'803'579

TOTAL AKTIVEN  5'776'459'583 5'525'803'579

 PASSIVEN   

Verbindlichkeiten  12'762'207 14'347'817

Passive Rechnungsabgrenzung  435'733 831'389

 Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen  5'166'913'769 5'046'329'458

Wertschwankungsreserve  596'347'873 464'294'914

Freie Mittel/Unterdeckung  0 0

TOTAL PASSIVEN  5'776'459'583 5'525'803'579

Betriebsrechnung

pkso.so.ch/mitteilungen/geschaeftsbericht/
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Ein Hoch an den Aktienmärkten 

trotz Corona-Pandemie

Nachdem die Aktienmärkte im ersten 

Quartal des Jahres 2020 noch über 

20 Prozent an Wert eingebüsst 

hatten, erholten sie sich im Laufe 

des Jahres deutlich. So gewann 

zum Beispiel der Aktienindex MSCI 

World in den letzten drei Quarta-

len über 45 Prozent an Wert und 

schloss zum Jahresende mit einem 

neuen Allzeithoch. Die Erholung der 

Aktienmärkte ist auf verschiedene 

positive Ereignisse zurückzuführen. 

Die Klarheit über den Ausgang der 

US-Präsidentschaftswahlen sowie die 

Rettungspakete der Nationalbanken 

und der Regierungen hatten an den 

Aktienmärkten einen Aufschwung 

A N L A G E N 

zur Folge. In der Hoffnung auf die 

Wirksamkeit der Covid-19-Impfstoffe 

wird erwartet, dass sich die Wirt-

schaftslage im Laufe des Jahres 2021 

normalisiert.

Während das Portfolio der PKSO im 

ersten Quartal 2020 noch eine Perfor-

mance von –8,4 Prozent verzeichnet 

hatte, gewann es in den restlichen 

drei Quartalen 14,5 Prozent an Wert. 

Insgesamt beendete das PKSO-Port-

folio das Jahr 2020 mit einem Gewinn 

von 4,8 Prozent. Sämtliche Anlageka-

tegorien, mit Ausnahme der Obli-

gationen «Emerging Markets» und 

«Immobilien Welt», erwirtschafteten 

eine positive Performance. 
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Den grössten Performancebeitrag 

lieferte die Anlagekategorie «Aktien 

Welt mit Währungsabsicherung» 

durch eine Rendite von 12,6 Prozent. 

Die Anlagekategorie «Aktien Welt 

ohne Währungsabsicherung» konnte 

im letzten Jahr eine Performance 

von 6,3 Prozent ausweisen. Auch die 

Aktien «Emerging Markets» mit 

einer Performance von insgesamt 

9,2 Prozent konnten sich vom schwa-

chen ersten Quartal wieder deutlich 

erholen.

Bei den Aktien Schweiz übertraf die 

Performance der «Small und Mid 

Caps» von 10,9 Prozent die Perfor-

mance der «Large Caps» von 2,7 Pro-

zent deutlich. Die Obligationen der 

Industrieländer gewannen im Jahr 

2020 nochmals an Wert. Insbesonde-

re Obligationen Fremdwährungen 

samt Währungsabsicherung legten 

mit 5,2 Prozent deutlich an Wert zu. 

Die Schweizer Immobilien blieben 

von der Corona-Pandemie weitest-

gehend verschont und konnten, wie 

auch in den vergangenen Jahren, mit 

4,9 Prozent einen soliden Beitrag zur 

Performance beisteuern. Die Anlage-

kategorie «Immobilien Welt» jedoch 

büsste an Wert ein und erholte sich 

im Gegensatz zu den Aktien im Laufe 

des Jahres nur leicht. Mitte Februar 

2021 betrug die PKSO-Performance 

rund 2 Prozent.
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I M M O - N E W S

Erfreuliches Ergebnis

Das Jahr 2020 konnte mit einem 

erfreulichen Ergebnis der Immobilien-

Anlagen abgeschlossen werden. 

Die Performance des Gesamt-Port-

folios inklusive Bauprojekte lag per 

31. Dezember 2020 bei +4,4 Prozent, 

jene des Bestandes-Portfolios bei 

+4,9 Prozent. Zudem konnte die 

Mietzinsausfallquote von 7,2 Prozent 

auf 5,9 Prozent gesenkt werden.

Auf der Basis des im letzten Sommer 

verabschiedeten Umsetzungskonzepts 

zum Umgang mit coronabedingten 

Gesuchen Gewerbetreibender um Erlass 

des Mietzinses konnte mit fast allen 

Betroffenen eine Lösung gefunden 

werden. In Einzelfällen wurde das 

Mietverhältnis aufgrund der Folgen 

der Corona-Massnahmen im gegen-

seitigen Einvernehmen aufgelöst. Wir 

bedauern dies sehr. 

Neue Mietwohnungen

Die beiden Neubauten in Ittigen BE 

und Trimbach SO schreiten planmässig 

voran und können im Spätherbst 2021 

bezogen werden. Die Vermarktung 

dieser Wohnungen startet zwischen 

Februar und April 2021. An der Frank-

Buchserstrasse in Feldbrunnen können 

auf 1. April 2021 die ersten 16 total sa-

nierten Wohnungen bezogen werden.

In dieser Überbauung an der Baslerstrasse in 
Trimbach entstehen 30 Mietwohnungen.
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An der Grauholzstrasse 1 in Ittigen werden 
24 Kleinwohnungen vermietet.

Das Portfolio wird weiter ausgebaut

Um dem strategischen Ziel eines 

Immobilienanteils am Gesamtvermö-

gen von 13 Prozent näher zu kommen, 

hat die PKSO mit ihren Bauprojekten 

auch im Jahr 2020 das Portfolio um 

weitere 28 Mio. Franken ausgebaut. 

In diesem Betrag ist der Verkauf der 

Liegenschaft in Oberbipp per 31. De-

zember 2020 (Bereinigung Portfolio 

aufgrund der Immobilienstrategie vom 

November 2019) sowie der Erwerb 

eines Neubauprojektes an zentraler 

Lage in Solothurn enthalten. Zudem 

steht die PKSO in Verhandlungen zum 

Abschluss weiterer Kaufverträge, um 

den stetigen Ausbau des Portfolios 

sicherzustellen. Immerhin besteht mit-

telfristig ein Investitionsbedarf in Im-

mobilien von rund 140 Mio. Franken.

Der weitere Ausbau des Portfolios 

und die zusätzlichen Arbeiten aus der 

2019 beschlossenen Nachhaltigkeits-

strategie haben zur Schaffung einer 

neuen Stelle geführt. So unterstützt 

Michèle Fischer die PKSO seit 1. März 

2021 als «Projektleiterin Planung und 

Nachhaltigkeit». 

Weitere Informationen 

zu den aktuellen Erstvermietungen:

https://grauholzstrasse1.ch/



14

V E R W A LT U N G S K O M M I S S I O N

Gesamterneuerungswahl 

Verwaltungskommission 2021–2025

Die Mitglieder der Verwaltungskom-

mission, dem obersten Organ der 

PKSO, sind für die Amtsperiode vom 

1. August 2021 bis 31. Juli 2025 neu 

zu wählen. Personen, welche die 

versicherten Arbeitnehmenden in der 

Verwaltungskommission vertreten, 

werden nach den Bestimmungen des 

Wahlreglements der PKSO gewählt. 

Wahltag ist der 31. Mai 2021.

Die GAV-Personalverbände und der 

Verband des Gemeindepersonals des 

Kantons Solothurn (VGSo) haben fol-

gende Personen als Vertreterinnen und 

Vertreter der Versicherten nominiert:
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 Wahlkreis 1 (3 Mitglieder): Verwaltung, Polizei, Gerichte, Kantonale Schulen, selbständige Anstalten

  Brechbühl Jürg, Wabern, Jurist (neu) StPV Ordentliches Mitglied

  Bürki Simon, Biberist, Bankberater (bisher) StPV Ordentliches Mitglied

  Grolimund André, Zuchwil, Rechtsanwalt und Notar (neu) StPV Ordentliches Mitglied

  Studer Schmid Barbara, Olten, Mathematiklehrerin StPV 1. Ersatzmitglied

       

Wahlkreis 2 (2 Mitglieder): Volksschulen

  Ast Martin, Biberist, Heilpädagoge (bisher) LSO Ordentliches Mitglied

  Misteli Roland, Tscheppach, Geschäftsführer LSO (bisher) LSO Ordentliches Mitglied

  Rüeger Thomas, Zuchwil, Lehrperson Sekundarstufe 1 LSO 1. Ersatzmitglied

  Stricker Mathias, Bettlach, Primarlehrer, Präsident LSO LSO 2. Ersatzmitglied

       

Wahlkreis 3 (1 Mitglied): Solothurner Spitäler AG

  Studer Urs, Halten, Leiter Infrastruktur (neu) PVsoH Ordentliches Mitglied

  Fischer Thomas, Wangen an der Aare, Stationsleiter PVsoH 1. Ersatzmitglied

       

Wahlkreis 4 (1 Mitglied): Anschlussmitglieder

  Khan Lyla, Kyburg-Buchegg, Verwaltungsleiterin (bisher) VGSo Ordentliches Mitglied

  Eberhard Bruno, Deitingen, Leiter Finanzen und Steuern VGSo 1. Ersatzmitglied

Die Versicherten der PKSO haben 

die Möglichkeit, bis 31. März 2021 

weitere Wahlvorschläge einzu-

reichen. Jeder Vorschlag muss von 

mindestens 30 Versicherten des 

jeweiligen Wahlkreises eigenhändig 

unterzeichnet sein. 

Das Formular kann auf der PKSO-

Website heruntergeladen werden.
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Sieben Fragen an den abtretenden

Arbeitnehmervertreter Beat Käch

Mit dem Ende der Amtsperiode 

2017–2021 verabschiedet sich Beat Käch 

aus der Verwaltungskommission (VK). 

Während 20 Jahren vertrat er mit viel 

Engagement und Schalk in den Augen 

die Interessen der Versicherten. Von 

2013 bis 2017 stand er der VK als Präsi-

dent vor. An dieser Stelle berichtet 

er über seine Tätigkeit für die PKSO. 

Herr Käch, was hat Sie veranlasst, sich 

als VK-Mitglied zur Wahl zu stellen?

In meinen Funktionen als Kantonsrat und 

vor allem als Präsident des Staatsperso-

nalverbandes und später Mitglied der 

Gesamtarbeitsvertragskommission habe 

ich gespürt, dass Pensionskassenfragen für 

Destinatäre nicht nur kurz vor der Pensio-

nierung eine wichtige Rolle spielen, sondern 

schon in jüngeren Jahren. Zudem hat mich 

die Altersvorsorge im 3-Säulenprinzip (AHV/

PK/Selbstvorsorge) als Ökonom schon immer 

interessiert, und ich wollte an wichtigen 

Entscheiden der PKSO aktiv mitwirken.

Was sind die Aufgaben eines VK-Mitglieds?

Die VK ist das oberste, paritätische Organ 

der PKSO (7 Arbeitgeber / 7 Arbeitnehmer/ 

1 Vertreter der Pensionierten) und bestimmt 

die strategischen Ziele. Jedes der 15 VK-Mit-

glieder ist seit der Einführung des PK-Ge-

setzes zudem in einem der drei Ausschüsse 

(Anlageausschuss / Vorsorgeausschuss / 

Personal- und Organisationsausschuss) und 

leistet wichtige Vorarbeit für die Grundsätze 

der PKSO und deren finanzielle Stabilität.

Welche Fähigkeiten und Kenntnisse 

braucht es für dieses Amt?

Die Tätigkeit in der VK wird immer kom-

plexer und erfordert grosse Fach- und 

Sozialkompetenz. Teamfähigkeit, Konsens- 

und Lösungsorientierung sind zwingend 

notwendig. Je nach Ausschuss sind zudem 

Kenntnisse in den Bereichen Rechnungswe-

sen, Vermögensanlage, Immobilienanlage 

(Anlageausschuss), im Bereich Versiche-

rungstechnik (Vorsorgeausschuss) und im 

Bereich Organisation- und Personalwesen 

(Personal- und Organisationsausschuss) not-

A U S  D E R  V E R W A LT U N G S K O M M I S S I O N

Beat Käch
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wendig. Für die neue Amtsperiode können 

anstelle von Versichertenvertretern 

auch externe Experten rekrutiert werden.

Wie gross ist der 

Zeitaufwand für die Arbeit in der VK?

Der Zeitaufwand für die Tätigkeit als 

VK-Mitglied hat in den letzten Jahren stetig 

zugenommen. Die Verwaltungskommis-

sion hat jährlich vier bis sechs Sitzungen 

à je rund drei Stunden, und dazu kommt 

eine Vorbereitung von mindestens der 

gleichen Zeitdauer. Zudem haben die 

VK-Mitglieder an bis zu sieben Sitzungen 

der ständigen Ausschüsse à drei bis vier 

Stunden teilzunehmen (mit entsprechender 

Vorbereitungszeit); wobei in der Regel noch 

ein ganztägiges Seminar inbegriffen ist 

(Anlageausschuss). Weiter wird eine ständi-

ge Weiterbildung von zwei bis drei Tagen 

erwartet.

Welches waren die wichtigsten 

Entscheide, die während Ihrer Amtszeit 

getroffen wurden?

Alle wichtigen Entscheide während meiner 

20-jährigen Tätigkeit aufzuführen, sprengt 

den Rahmen dieses Interviews. Der wich-

tigste Entscheid war sicher die Zustim-

mung der Solothurner Stimmbürger am 

28. September 2014 zum neuen PK-Gesetz, 

das am 1. Januar 2015 in Kraft getreten 

ist. Mit diesem Gesetz wurde die Dele-

giertenversammlung abgeschafft, die 

Staatsgarantie aufgehoben und die PKSO 

auf 100 Prozent ausfinanziert (Vollkapita-

lisierung; leider aber ohne Wertschwan-

kungsreserven). Dazu brauchte es grosse 

Überzeugungsarbeit im Kantonsrat und 

beim Stimmvolk. Die PKSO hat eine grosse 

Selbständigkeit erhalten (die operative 

Verantwortung liegt alleine bei der VK 

und der Geschäftsstelle) und ist nicht mehr 

dem Finanzdepartement unterstellt. Der 

Kantonsrat ist nur noch für die Finanzie-

rung zuständig und die Entpolitisierung 

ist für einige Kantonsräte nicht leicht zu 

verstehen, obschon das eine Vorgabe des 

Bundesgesetzes ist.
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A U S  D E R  V E R W A LT U N G S K O M M I S S I O N

Was hat Ihnen an der Tätigkeit in der 

VK am meisten Freude gemacht?

Die ganze Tätigkeit in der VK, aber auch 

im Anlageausschuss (17 Jahre) und im Per-

sonal- und Organisationsausschuss 

(3 Jahre), war sehr anspruchsvoll und her-

ausfordernd, aber auch sehr befriedigend 

und lehrreich. Die Teamarbeit innerhalb 

der VK und der Ausschüsse war sehr gut 

und der gegenseitige Umgang war sehr 

respektvoll und angenehm. Grosse Freude 

hat mir die vierjährige Amtszeit als Präsi-

dent bereitet. In dieser Phase hatte ich viel 

mehr Kontakt mit der ausgezeichneten 

Geschäftsstelle, und ich habe ihre Arbeit 

erst recht schätzen gelernt.

Welchen Rat geben Sie neu eintretenden 

VK-Mitgliedern mit auf den Weg?

Ich gebe nicht gerne Ratschläge; jedes neue 

VK-Mitglied muss selbst Erfahrungen sam-

meln, und alle bringen ja unterschiedliche 

Fähigkeiten und Kenntnisse mit. Zudem 

wird die PKSO im Anlagebereich durch 

ausgezeichnete Experten der PPCmetrics 

(Stephan Skaanes) und interne Spezia-

listen in der Geschäftsstelle unterstützt; 

im Versicherungsbereich durch die Deprez 

Experten AG (Christoph Furrer) und auch 

durch interne Spezialisten. Auf diese Ex-

perten kann man sich verlassen; man muss 

aber auch den Mut haben, Expertenmei-

nungen zu hinterfragen und eine eigene 

Meinung einzubringen. Vor allem braucht 

es ein grosses Engagement für die Belange 

der PKSO und es muss genügend Zeit für 

die Tätigkeit als VK-Mitglied eingeräumt 

werden.

Wir danken Beat Käch für seine Ausfüh-

rungen und die langjährige, verdienstvol-

le Tätigkeit für die PKSO. 

Bereits jetzt wünschen wir ihm weiterhin 

alles Gute für die Zukunft.
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S C H L U S S W O R T  R O L A N D  H E I M

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Am 1. August 2021 wird mich voraus-

sichtlich turnusgemäss Roland Misteli als 

Präsident der Verwaltungskommission 

(VK) ablösen. Auf diesen Zeitpunkt 

hin werde ich auch als Mitglied der 

VK zurücktreten. In den letzten acht 

Jahren hat sich einiges verändert. So hat 

unter anderem 2014 das Solothurner 

Stimmvolk entschieden, dass der Kanton 

Solothurn die PKSO alleine ausfinan-

zieren und den ganzen versicherungs-

technischen Fehlbetrag von 1,1 Mrd. 

Franken übernehmen soll. Durch diesen 

Kraftakt erhöhte sich im Jahr 2015 

auf der einen Seite die Verschuldung 

des Kantons um mehr als 1'092 Mio. 

Franken, andererseits haben bei der 

PKSO die Vermögensanlagen um über 

30 Prozent zugenommen, was sich seit-

her in allen Jahresergebnissen positiv 

niederschlug. Kontinuierlich konnten 

die Wertschwankungsreserven erhöht 

werden, sodass die PKSO Ende 2020 

einen Deckungsgrad von 111,5 Prozent 

aufweist.

Die VK hat vor drei Jahren einen 

Strategieerneuerungsprozess gestartet. 

Hier wurde mit der im Herbst 2020 vom 

Kantonsrat angenommenen Revision 

des Pensionskassengesetzes eine grosse 

Hürde genommen. Nun kann die PKSO 
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H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

Michèle Fischer 

Bereich Immobilien

Seit 1. März 2021 gehört Michèle Fischer 

als «Projektleiterin Planung und Nachhal-

tigkeit» zum PKSO-Team. Michèle Fischer 

ist Technikerin HF Bauplanung Archi-

tektur und unterstützt die PKSO bei der 

Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie. 

besser auf die Herausforderungen in 

der beruflichen Vorsorge reagieren 

und zum Beispiel moderne, zeitgerech-

te Vorsorgepläne ausarbeiten.

Ich bin zuversichtlich, dass der einge-

schlagene Weg es der PKSO erlauben 

wird, weiterhin sehr gute Ergebnisse zu 

erzielen, und so die Altersvorsorge für 

die Destinatäre zu sichern.

Ich wünsche Ihnen und der PKSO alles 

Gute und bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüsse

Roland Heim, Regierungsrat

Präsident der VK PKSO
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K O N TA K T E

  Funktion Telefon E-Mail

Geschäftsleitung

Reto Bachmann  Geschäftsführer 032 627 89 00 reto.bachmann@pk.so.ch

Stab

Annette Sikyr Jur. Mitarbeiterin/Assistentin der GL 032 627 89 35 annette.sikyr@pk.so.ch

Walter Gabathuler Unternehmensberater BVG 032 627 89 37 walter.gabathuler@pk.so.ch

Service

Christoph Borer  Leiter IT 032 627 89 05 christoph.borer@pk.so.ch

Philipp Morand IT-Assistent 032 627 89 25 philipp.morand@pk.so.ch

Versicherung

Armin Glutz  Bereichsleiter 032 627 89 02 armin.glutz@pk.so.ch

Isabel Galli Leiterin Aktive 032 627 89 36 isabel.galli@pk.so.ch

Sarah Gianini Leiterin Leistungen 032 627 89 20 sarah.gianini@pk.so.ch

Leonardo Del Frate Kundenverantwortlicher 032 627 89 18 leonardo.delfrate@pk.so.ch

Sandra Fumasoli Kundenverantwortliche 032 627 89 12 sandra.fumasoli@pk.so.ch

Anja Hilpert Kundenverantwortliche 032 627 89 12 anja.hilpert@pk.so.ch

Sandra Wüthrich Kundenverantwortliche 032 627 89 21 sandra.wuethrich@pk.so.ch

Cornelia Bur Sachbearbeiterin 032 627 89 20 cornelia.bur@pk.so.ch

Finanzen

Manfred Gunziger Bereichsleiter 032 627 89 01 manfred.gunziger@pk.so.ch

Manuela Kauer Sachbearbeiterin 032 627 89 26 manuela.kauer@pk.so.ch

Thomas Moll Controlling 032 627 89 27 thomas.moll@pk.so.ch

Anlagen

Tobias Zwimpfer Bereichsleiter 032 627 89 13 tobias.zwimpfer@pk.so.ch

Daniel Egger Leiter Immobilien 032 627 89 04 daniel.egger@pk.so.ch

Roger Staub Leiter Immobilienbewirtschaftung 032 627 89 15 roger.staub@pk.so.ch

Markus Lüdi Projektleiter Bau 032 627 89 30 markus.luedi@pk.so.ch

Michèle Fischer Projektleiterin Planung u. Nachhaltigkeit 032 627 89 44 michele.fischer@pk.so.ch
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I M M E R  F Ü R  S I E  D A

Öffnungszeiten

Montag – Freitag   08.30–11.00 / 14.00–16.00  032 627 89 11

Bankverbindung

Baloise Bank SoBa Solothurn IBAN CH44 0833 4000 0S12 1586 B

Anschrift

Pensionskasse Kanton Solothurn Dornacherplatz 15, Postfach, 4502 Solothurn

Internet

pkso.ch    zertifiziert nach ISO 9001:2015
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